














Die freien Gesellschaften gründen auf einer Reihe von Voraus-

setzungen, die strenggenommen gegen die menschliche Natur 

gerichtet sind: auf einem System der Instinktverleugnungen und 

Selbstverbote, der zivilisierenden Regeln und der Normen, auf der 

Duldung und sogar Privilegierung von Minderheiten, dem Recht der 

Schwächeren, auch des Fremden und Nichtzugehörigen, sowie auf 

immer neuen Anstrengungen, die nicht von der äußeren Notwen-

digkeit erzwungen sind, sondern der allzeit unterlegenen Stimme 

der Einsicht folgen.  
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